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KLAUCK, Hans OSEF, Gemeinde zwischen Haus un Stadt. Kırche be1 Paulus. Frei-
burg Basel Wıen: Herder 19972 128

Auft dem Hintergrund seıner exegetischen Studien ZUr Frühphase der chrıistlichen (Je-
meıindebildung legt der Verf., Neutestamentler der Uniiversıität Würzburg, 1im vorlıe-
genden Büchlein Überlegungen AL Gemeinde AaUus bıblischer Perspektive VO  S Ö1e sınd
aus verschiedenen Vortragen hervorgegangen und für einen breıiteren Leserkreis gedacht.

Eın Eersier Themenkreıis betafßt sıch anhand der Leitbegriffe „DOUS-, L  „O1kos  „ „ekkle-
S12 mıt dem Entstehen der en christlichen Gemeıinde, iıhrer Bındung das Haus
und ıhrer Überschreitung des Hauses auft die Stadt hın. Neben dem Stichwort der „Par
ous1a”, der Präsenz der Gemeinde 1n der Stadt, hätte uch das relevante Stichwort der
„paro1kı1a” ber die blofße Erwähnung hınaus (42) ıne Thematisierung verdient. FEın
weıterer Bereich betaft sıch anhand VO Kor miıt dem soz1ialen und theologischen
ontext der Baumetaphorık und OÖrdert dabe1 überraschende Einsichten Tage. Eın
drıttes Thementeld behandelt den Gemeindeaufbau (oıkodome)  k besonderer Be-
rücksichtigung der Teamarbeıt. Nıcht „der tragische Held“ (70) 1st das paulinische Leıit-
bıld, sondern die Mitarbeit VO Männern und Frauen und die Zusammenarbeıt. Daher
dıe paarweise Sendung, die apostolıschen 7 weierteams der miıssıonıerende Ehepaare.
Eın weıterer Aspekt des Gemeindeautbaus 1st die Frage nach dem Charısmatischen, dıe
der Vert. anhand der paulinischen Charısmentateln Kor 1 5 Roöm 12) erortert und für
die Gegenwart truchtbar macht FEın vierter und etzter Themenkreis fragt aut dem Hın-
tergrund der antıken Freundschaftsethik nach der Freundschaft 1m N 9 dıe dort 1}
ber der Bruderschaftsethik zurücksteht, sıch johanneisch und lukanısch ‚WaTtr AL -

tikuliert, bei Paulus jedoch 1U ındırekt erschließen 1St.
Dıie Studien zeichnen sıch ZU eınen adurch AauUs, dafß Ss1e exegetisch zuverlässıg, doch

hne den exegetischen Apparat dominant werden lassen, zentrale Themen für die
Gemeindebildung und -gestaltung aufgreifen. Zum anderen zeichnen Ss1ie sıch dadurch
AUS, dafß S1€E die Aufgabe, die Gegenwartsbedeutung des exegetischen Ertrags verstie-

hen, cht dem Leser allein überlassen, sondern diesbezüglich hılfreiche UÜberlegungen
anstellen, wıe etiwa ber die Bedeutung des urbanen Raums für die Zukuntt des hrı-

(44) der der paulınıschen Charısmenlehre für die Gegenwart 92 {f.) Dıies oılt
auch für das Plädoyer tür die Wiedergewinnung des Freundschaftsparadigmas für ein
missionarısches Kirchenverständnis (114—-123). Klaucks Büchleıin 1st Pflichtlektüre tür
alle Seelsorger, die pastorale outıne durch die Inspirationskraift des Neuen Testaments
unterbrechen wollen. SIEVERNICH

ÄRNOLD, LINTON E’ The Colossian Syncretism. The Interface Between Chrıistianıty
and Folk Beliet Colossae (W UNT m F3 Tübingen: Mohr 1995 378

Die Frage nach den Gegnern 1mM Kolosserbriet hat dıe religionsgeschichtliche For-
schung 1m vergangenNen Jahrhundert VOT besondere Herausforderungen gestellt.
Die Andeutungen, mI1t denen der Brietautor sıch auf seıne Gegner bezieht, siınd viel-
deutig, da{fßß kaum möglıch 1st, s1e eiıner estımmten Posıtion 1mM relıgıösen Umteld des
Neuen Testaments uzuordnen. In 27 wırd die Lehre der Gegner als MLAOOOLA. be-
zeichnet. 2 hingegen schreıbt iıhnen das Einhalten VO Speiseregeln und VO Jüdı-
schen Festbräuchen Demutshaltung, Engelverehrung und visı1ıonäre Erfahrungen
kennzeichnen s$1e ach @ Der Vers Z scheıint sıch auf bestimmte Berührungs-
tabus beziehen, bıs schließlich Z 73 bereıts Merkmale noch einmal
ammenta{ßt. Als waren die vieldeutigen Anspielungen nıcht schon komplizıert pe-
NUg, erschwert die OUOrtung der gegnerischen Posıtion uch och zusätzlıich, da{fß CS 1n
Kolossae keine Ausgrabungen ox1bt, die ıhren möglıchen Hintergrund erhellen könn-
ten. Denn dıe kleinasıatische Stadt 1mMm Lykostal ist eın archäologischer tell, der bıs
heute seiner Ausgrabung harrt (vgl 107) Die dünne Eisfläche zuverlässıger Informatıo-
Nnen hat die Religionsgeschichtlicher jedoch nıcht daran gehindert, zahlreiche Theoriep1-
en und kühne Saltı mortalı bezüglıch der Herkunft der Kontrahenten darzubie-
te  =) Pıonierversuche aut diesem Gebiet haben Lightfoot un: Dibelius geleistet, aut die
auch die vorliegende Arbeıt häufiger zurückgreıft.
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